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Intelligenz Blatt, 
Beſt en u 15 Nuß en bes Publikums. 
| Nxo. XXXI. | 
Montag den 31. Juli 1837, 


Intelligenz» Gomtoit auf der Herenſtraße No. 20. 
BEER 2 a u Buch f 


u Phi T) Aut a * 0 1231 er 
len, Bekanntmachung. 

1095. Ein Brief mit 3 Rthlr. Kaſſen⸗Anweiſungen an Dr. Gluͤckſelig fa 
Prag iſt zuruͤckgekommen, weil der Mann geſtorben iſt. Durch die Oeffnungs⸗ 
Commiſſion in Berliu wurde ermittelt, daß die Johanna Schüpling die Abſenderin 
ſei. Dieſe iſt a a nicht zu erfragen, und wird daher aufgerufen, ſich 
binnen 3 Monaten zur Empfangnabme gedachten Briefes zu melden. Nach Ders 
lauf diefer Friſt wird darüber geſetzmeßig verfügt werden. 15 

Breölay den 28. Juli 1837. g.) wi are a 

Koͤnigl Dbers Poſt Ant. 
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Bekann im aſch un g. 
1094. Um eine Collifion des diesjährigen Herbſt⸗Wollmarktes hieſelbſt mit 
dem Breslauer Wollmarkte zu verhuͤten, iſt der am Eten bis ten October c. an⸗ 
beraumte Wollmarkt der Stadt Poſen auf den 11. bis 13ten October 
d. J. verlegt worden. Poſen den 19. Juli 1837, 
8 - Der Magiſtrat. 


— — 
Subhaſtat ions Patente. 


1036. Das bierjelbft unter der Zahl 200. belegene, den Tuchmacher Jo⸗ 
hann Bergmannſchen Erben gehörige brauberechtigte Haus nebſt Widmuth und 
Garten, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 526 Rtblr. 4 gr. ſoll auf 

5 den 24. October d. J. um 4 Übr Nachmittags 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Taxe und der neueſte Hppotheken⸗ 
ſchein können in unſerer Regiftratur elngeſeben werden. 

Neurode den 7, Juli 1837: , 

noͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Held. 


107 f. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land- und Stadtgericht zu 
Brieg. Das sub No. 289. hieſelbſt belegene zu dem Baͤckergeſellen Carl Milde⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörende, dem Ern agewerthe nach auf 2300 Rtbir. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subbajtation in dem auf 

den 1. September c. Nachmittags 4 Uhr 
anderweitig anſtebenden Termine öffentlich verkauft werden A 
Taxe und neueſter Hypothekenſchein konnen während der Amtsſtunden in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. Brieg den 11. Juli 1837. 
— 


880. Die zu Schenkendorf, Waldenburger Kreiſes No. 45. belegene, gerichtlich 
auf 1547 Rihlr. 28 fgr, tapirte Kühnſche Freigaͤrtmerſtelle wird im Termine 
N den 25. September c. 5 
in unſerer Kanzlei zu Kynau im Wege nerbmwendiger Subbaſtation verkauft. 
Wir benachrichtigen davon sabtumgsfähige Kauſtuſtige und ſaͤmmtliche Real ⸗In⸗ 
tereſſenten. Waldenburg den 12. Mal 1837. RR 2 
Dias Gerichts amt. der Herrſchaft Königsberg, 


881. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land- und Stadtgericht zu Brleg 
Die sub No. 7. zu adi e ane den Gottlieb Herrmannſchen Erben 
geboͤrende Gaͤrinetſtelle, welche dorfgerichtlich auf 190 Nthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll in termiuo 1247357 
den 3. Oetober c. Nachmittags 4 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 72 

Taxe und neueſter Hypothekenſchein * während den Amtsfunden in unſerer 
Regipt ratur eingeſehen werden. Mr Va 

Bel der Stelle find zwei Morgen nicht zugeſchriebener , angeblicher Hutungs⸗ 
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Eutſchäbigungs - Acker beſtdlch, rückſichtlich deſſen die unbekannten Realpräten⸗ 
denten zugleich hiermit zum Licltationstetmiue vorgeladen werden. 


Brieg den 9. Juni 1637. 


677. Aetbwesbiges Verkauf.) Das e Flecknerſche hans 
No. 97. bietet, auf 125 Rtblr. 10 far, abge ſchaͤtzt, fol . 
den 31. Aug uſt c. Vormittags 11 Uhr 
46 ordentlicher Getichts ſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der ie Hy⸗ 
potheken ſchein find in der Registratur einzuſehen. 
Winzig den 24. März 1837. be 
Koͤnigl. Lands und PETE 


275. (SubbaffationssParent.) Das zum Nachlese des verſtorbenen 
Oekonomen Rudolph Migula zu Töppliwoda gehoͤrige im daſigen Hypothekenbuche 
sub No. 33. verzeichnete, auf 5500 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte We wird 
in ler mino den 9. September 1837. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Toͤppliwoda im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die Tare, jo wie der neueſte Hypothekenſchein find in unferer 
Nate ſo wie im en. (5 Toͤppliwoda einzuſehen. 

Frankenſtein den 10. Februar 18 

Das Gerichtsamt der Hersihaft Toͤppliwoda. 


720. Der von dem Häusler Joſeph Heiſig zu Märzdorf zugehorige Erb⸗ 
pachtsacker von 80 Morgen 138 Quadrat Ruthen, daſelbſt abgeſchaͤtzt im Jahre 
1837. auf 345 Rtblr., und wovon ein jährlicher Erbpachts zins von 16 Rthlr. 
20 gr. zu zahlen, ſoll in dem auf a 

den 29. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Cimander anberaumten peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine im Wege, der nothwendigen Subbaſtatlon oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden veräußert werden. 

Ohlau den 9. Mai 1837. * 

0 Koͤnigl. Land und Staötgeri, 1780 


gar. Die zu Stanowitz, Oblauer Kreiſes sub Nro. 3 995 . Ignatz 
. — nebſt Zubehör im Jahre 1837. abgeſchaͤtzt auf 213 Rihlr. 
Ü in dem au 
den 30. September c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landes sgerichts⸗Aſſeſſor Cimander anberaumten peremtoris 
ſchen Licltationstermine im Wege der nothwendigen Subbaftation öffentlich an 
den Meiſtbietenden veraͤußert werden. 
Die Taxe, fo wie der Hypothekenſchein des Grundftüds kann ae in der 
Reglſtratur des Gerichts eingeſeben werden, n 
Ohlau den 10. Juni 1837. 2 
Köoͤnigl. tand / und Stadtgericht. 
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* „ Ediet al, Citationſe n. 
1086. In der Nacht vom 13. zum 14. April dieſes Jahres ſind aus der 
Sakriſtei der evangeliſchen Kirche zu Klein⸗Kniegnitz nachſtehende auf das Aerarlum 
der evangeliſchen Kirchen zu Schwentnig und Klein⸗Kniegnitz lautende Hypotheken⸗ 
Inſtrumente geſtohten worden, und zwar: 12 5 x 
es . Der Kirche zu Kleins Knieguig.. ya 2.30 
2) die Hypothek vom 25. December 1764. nebft Hppothekenſchein vom rain 
Sd 16 Rthlr. auf der Heflerſchen Freſbauslerſtelle sub No, 35. 
3 wentni ’ 01% 1 3! E , 20 17 4 
2) die Hypothek ER 30. December 1773. nebft Hppothekeuſchein an 12. 
Juli 1823. über 32 Rthlr. auf der Kretſchmerſchen Gärtnerſtelle No. 15. 
zu Prſchiedrowltz = = 
3) die Hppotbek vom 24. December 1779. nebſt Hypothekenſchein vom laten 
Jul 1823. über 40 Rtblr. auf der Lobberſchen Freigärtnerſtelle No. 10. 
zu Schieferſtein 8 . 


— 


4) die Hypothek vom aaſten December 1781. nebſt Hypothekenſchein vom 


1 a 1823. über 40 Rthlr. auf der Erbſcholtiſel Nro, 1. zu Klein⸗ 
Hedge Nee. 69 7 A Pens 5 75 N = 

5) die Hypothek vom 24: Maͤrz 1790. nebit, Hypothekenſchein vom 12. Juli 
1823. über 240 Rthlr. auf der Gemenldeſchen Ftelgartnerſtelle Nro. 4. 
zu Prſchiedrowiztz . N Ve : 

6) die Hppothek dom 27. December 1798. nebſt Hypothekenſchein vom laten 
Jult 1823. Aber 40 Rihlr. auf der Faͤrberſchen Erbſcholtiſei No. 1. zu 
Klein» Kniegultz ; 8 ? 

7) das Hpporhefens Inftrument vom 5. Februar 1822 über 40 Rthl, auf 
der Gaͤnsrichſchen Freiſtelle No. 3. za Klein⸗Kniegnitz; l 

8) die Hypothek vom 31. December 1708. nebſt Hypotbekenſchein vom 12, 
Juli 1823. über 24 Nihlr. auf der Gänstichſchen Freiſtelle Nro. 5: zu 

Schieferſt einn 2145 2 

9) das Hypotheken⸗Juſtrument vom Zoften Mal 1825. über 40 Rthlr. auf 
der Gänsrichſchen Freiſtelle No. 3. zu Klein⸗Kniegnitz; * 

10) die Hypothek vom 24. December 1782, Mebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Hoffmanuſchen Freigaͤrtnerſtelle No, 49. 
zu Klein⸗Kniegnit zzz 1 

BEER RN B. Der Kirche zu Schwentnig, 17 Leer 
1) die Hypothek vom aa. December 1774. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 32 Rihlr. auf der Seherſchen Fleihäuslerſtelle No. 38 
zu Schwentnigz ) 2 


2) die Hypothek vom 24. December 1776. nebſt Hypothekenſchela dom 12. 


Juli 1823, über 16 Rihlr. auf der Buckethalſchen Freihaͤuslerſtelle No. 37; 
3) die Hppothek vom 29 September 1781. nebſt Hypotbekenſchein vom 12. 
8 1 8 über 8 Mihlr. auf der Rauſſeckſchen Freihaͤuslerſt lle No. 4. 
zu Schwentnig; RER 
4) die Hppotbek vom 24 December 1784. nebſt Hypothekenſchein vom 13. 
Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Biedermannſchen Freiſielle No. 10. 
zu Schwentnig; 


SR 


5) die Hypothek vom 29. December 1785. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Biedermannſchen Freiſtelle No. 10. 
zu Schweutn ig; er 

6) die Hypothek vom 24. December 1787. nebſt Hypothekenſchein vom 12, 
> 1823. über so Ktblr. auf der Paulſchen Freiſtele No. 10. zu Kleins 

nieguſtz; 

7) die Hppothek vom 24. December 1789, nebſt Hypotbefenfheiu vom ı2teh 
Juli 1823. über 20 Rihlr. auf der Biedermannſchen Freiſtelle No. 10. 
zu Schwentuig; BE, 

8) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 25. März 1832. über 24 Rthlr. auf 
der Rauſcherſchen Hofegaͤrtnerſtelle No. 5. zu Klein⸗Kniegnitz; 

9) die Hypothek vom 25. März 1880. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Juli 
1823 über 28 Rthlr. auf der Bündigſchen Hofegärtnerſtelle No. 21 zu 
Prſchiedrowitz; 2 f 

10) die Hypothek vom 24. December 1801. nebſt Hypothekenſchein vom 
12, Juli 1823, über go Rthlr. auf der Aiſchſchen Freiſtelle No. 2. zu 
Schwentnig; f N . . 

11) die Hypothek vom 253. März 1804, nebſt Hypotbekenſchein vom 12. Juli 
1823. über 92 Rthir, auf der Ritterſchen Freiſtelle No. 11. zu Schwentnigz 

12) die Hypothek vom 25. Marz 1804. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Juli 
= er 24 Rihlr. auf der Stablerſchen Freihaͤuslerſtelle No. 26. zu 

Schieferſtein; f : z 

13) die Hypothek vom 25 März 1805. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Jult 

j 1823. über 80 Rthlr. auf der Schreiberjchen Waſſermühle No. 25. zu 
Schwentuig; Er 

14) die Hypothek vom 25. März 1805. nebſt Hppothekenſchein vom 12. Juli 

1823. über 58 Nthlr. auf der Quellmelzſchen Freihaͤuslerſtelle No. 25. 

a zu Schieferſtein; N 8 a 

15) die Hypothek vom 25. März 1805. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Juli 
1823 über zo Rthir. auf der Stablerſchen Freihaͤuslerſtelle No. 26. zu 

Schieferſtein; m ehe 95 

16) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 19. Juni 1810. über 32 Rthlr. auf 

a der Bündigſchen Hofegärtnerſtelle No. 3. zu Prſchledrowitz; 

17) die Hypothek vom 19. Juni 1810. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Sul 

1823: u 32 Nthlr. auf der Zwickſchen Hofegaͤrtnerſtelle No, 21. zu 

Schwenk nig; ö a E 

18) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 26. Marz 1834. Über 24 Rthlr. auf 
der Kretſchmerſchen Freigaͤrtnerſtelle Nro. 2 zu Prſchiedrowitz; 

19) das Hypotheken Infirument vom 22. September 1819 über 50 Rıble, 
auf ver Freigartnerſtelle Nro. 2 zu Klein⸗Kniegnitz; 1 

20) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 20. April 1822, über 60 Rthlr. auf 

der Kämmlerſchen Freigärtnerſtelle No. 3. zu Schwentnig; 

21) das Hppotheken⸗Inſirument vom 25. März 1832. über go Rthlr. auf 
der Hampelſchen Freigärtnerftelle Ro. 6, zu Klein Kuiegnitz; 

22) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 27. März 1835. über eo Rthlr. auf 
der Nauſcherſchen Hofegaͤrtnerſtelle No. 5. zu Klein ⸗Kniegnitz; 


/ 
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Auf den Antrag der Vorſteher der Kirchen Aerarſen zu Schwentnig und 
Klein⸗Kniegnitz werden nun alle Diejenigen, welche an vorſtehende Hypotbeken⸗ 
Inſtrumente als Eigenthümer, Cefjionarien, Pfand⸗ oder fomiige Briefs⸗Inbaber 
Unjpruch zu machen hätten, aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche im Termine 

den 23. Novemder c. Vormittags 10 Uhr = 
in Schwentnig geltend zu machen, widrigenfalls fie damit für immer aus geſchloſſen, 
die geſtohlenen Hypotheken⸗Juſtrumente amortiſiret, und für den itzigen Eigenthümer 
der Forderungen neue Juſtrumente werden ausgefertigt werden. 

Strehlen den 20, Juli 1837 
Gerichtsamt der Herrſchaft Schwentnig. Koch. 


* 


646. Alle Eigenthuͤmer, Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber der 
fuͤr die Kirche zu Arnoldsdorf ausgeſtellten, jedoch v.rlornen Hypotheken⸗Juſtrumente: 
a. vom 1. Mai 1775. auf die Stelle No. 10. von Arnoldsdorf über 16 Rthl; 
b. vom 3. Decbr. 1773. auf die Stelle No. 18. daſelbſt über 6 Rthl. 22 fgr., 
ferner die Robotgaͤrtner Franz Rudolphſchen ſieben Kinder: Franz, Mariane, 
Carl, Catharina, Anton, Joſeph und Eliſabeth wegen des auf der Stelle 
No. 51. von Arnoldsdorf für fie Rubr. III. loco 2. ex Decreto vorm 
8. Januar 1790. eingetragenen Elterngutes, per 16 Rthl. 15 fgr. 63 pf.; 
fo wie die Ignatz Grundeyſchen zwei Kinder: Franz und Auna Maria wegen 
des auf der Stelle No. 82. daſelbſt Rubr, III. loco 2, ex Decreto 
vom 6. Februar 1795. eingetragenen Elterngutes, per 8 Rthlrz 
oder deren Erben, Ceſſionarien und die ſonſt in deren Rechte getreten ſind, 
werden aufgefordert, ihre Anſprüche in termino 
den 4. September 1837. Vormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤfts⸗Localezu Arnols dorf nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen 
werden präcludirt, die verloren gegangenen Inſtrumente amortiſirt und die Kapitals⸗ 
Poſten in dem Hypothekenbuche gelöscht werden, 
Ziegenhals den 28. April 1837. 
Das Gerichts amt Arnolds dorf. Florian. 


828. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Glogau macht hierdurch be⸗ 
kannt, daß uͤber den Nachlaß des am 25. December 1834. hier verſtorbenen Flei⸗ 
ſchermeiſters Carl Traugott Schumann ex Decreto vom 19ten Mai d. J. der 
Concurs⸗ Prozeß eröffnet worden iſt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche an den Schumannſchen 
Nachlaß zu haben vermeinen, { 

den 28. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Koͤnig vorgeladen, in welchem 
ſie ſich entweder ſelbſt oder durch Sache zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
die Juſtizcommiſſarien Sattig oder Schlemann hieſelbſt vorgeſchlagen werden, eins 
zufinden, ihre Ford rungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen 
und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Handen habenden Schriften 
aber zur Stelle zu bringen haben. f f 
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Die ausbleibenden Gläubiger haben ohnfehlbar zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ibren Anfprüchen an die jetzige Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Glogau den 26. Mai 1837. * ; 

/ Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 8 


— 


616. Ueber den Nachlaß des zu Groß⸗Pramſen verſtorbenen Erzpriefter und 
Pfarrer Peter Peſchel, iſt heut der Concursprozeß eröffnet und eim ermin zur 
Anmeldung aller Anfprüche der Glaͤubiger, fo wie zu deren Erklärung über die 
Beibehaltung des beſtellten Interims⸗Curators auf 

den 1. September d. J. Vormittags um 10 Uhr ; 
der dem Ober⸗ Landesgerichts⸗Referendarius Herrn Ziegert in der Fuͤrſtbiſchöͤf⸗ 
lichen Reſidenz auf dem Dohme hierſelbſt anberaumt worden. 

Diejenigen Gläubiger, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, werden 
mit allen ihren Forderungen an die Concursmaſſe präcludirt und es wird ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Breslau den 6. April 1837. 

f Fuͤrſtbiſchoͤfl. General⸗Vicariat⸗Amt. 


509. Am 18. Februar 1821. fiarb zu Gollaſſowitz, Pleſſer Kreifes die Ju⸗ 
Lane Melzer, deren Nachlaß ungefähr in 16 Rihlr. beſteht. Da völlig unbekannt 
geblieben, wer Erbe der ꝛc. Melzer ſey fo werden auf den Antrag des Nachlaß⸗ 
Curators alle diejenigen, welche an die gedachte Verlaſſenſchaft aus irgend einm 
Grunde ein Erbrecht zu haben vermeinen, mithin der undekaunte Erbe und deſſen 
Erben und nachſten Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich 8 

am 8. 8 1838. Vormittags 10 Uhr 5 
im hieſigen Gerichts⸗Lotale einzufioden, und ihr Erbrecht gehoͤrlg nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie ſonſt mit ihren Erbanſprüchen präckibirr, und über den Nachlaß 
als berrenloſes Gut geſetzlich verfügt werden wird. 
Pleß den 29. Maͤrz 1837. 
Dias Gerichtsamt von Gollaſſowltz. Jüttner. 


= 


6165. Ueber den Nachlaß des zu Brieg verfiorbenen Pfarrers Petrus Ezychy 
iſt heut der erbſchaftliche Liquivatıonds Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung der 
Anſpruͤche ſämmtlicher Gläubiger an denſelben ein Termin auf 

N den 3. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Gerichtsſtelle in der Fürſtdiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dohm vor 
dem Königl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarius Hrn. Zlegert anberaumt worden. 
Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, wird allen etwanigen Vorrechten 
an die Czychyſche Maſſe verluſtig erklärt, und mit feiner Forderung nur an das⸗ 
jenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger 
noch übrig blelben möchte, . 
Breslau den 13. April 1837. y 
Fuͤrſtbiſchöfliches Generals Micatiat s Amt, 


+ 
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858. Von Seiten des unterzeichneten Koͤulgl. Ober ⸗ Landesgerichts werden 
auf den Antrag der verehlichten Rittmeiſter v. Skerakowska gebornen von Zedlitz 
im maritaliſchen Beiſtande, und des Major von Zedlitz, alle diejenigen Prätenz 
denten, welche an das auf den Gütern Blumen und Neudeck für die Ulricke ver⸗ 
ehlichte Rittmeiſter von Sierakowska geborne von Zedlitz eingetragene und vers 
loren gegangene Hypotheken » Zweig » Iuffrument, uͤder 133 Rthlr. 10 ſgr., als 
eine, unter dem 16. November 1821. durch das Koͤnigl. Pupillen Collegium 

u Breslau von dem fir die 3 Töchter des Polizei» Direktor von Zedlitz zu Brieg, 
amens Ulrike, Auguſte, Natalie auf Grund der gerichtlichen Erklärung des 
Gutsbeſitzer Jobann George Leopold von Zedlitz d. d. Blumen den 6. December 
1809. nach dem Hypothekenſcheine vom 9. Januar 1811. auf Blumen und 
Neudeck, Goldberger Kreiſes, Rubr, III. No. 15. eingetragenen Hauptdokumente 
er 400 Rthlr. Preuß. Courant angefertigte Abzweigung, als Eigenthümer, 
e Pfauds oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
Wee dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angefetzten 
peremtoriſchen Termine ee > 
den 29. September c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Ober-Landesgerlchts-Referendarius Kritſchke 
auf hieſigem Ober⸗Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugfam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den Juſtizcommiſſarien der Hoffiskal Hoffmann, die Juſtizraͤthe Baſſeuge 
und Roſeno vorgefchlagen werden) ad protocollum anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, ſodann aber das weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem an⸗ 
geſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben 
mit ihren Anſpruͤchen präcudirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt ers 
klaͤrt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des 
Extrahenten wirklich geldfcht werden. eig 
Glogau den 18. Mai 1837, 15 
Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
x Erſter Senat. v. Rittberg. 
—̃ ͤ UAG ̃ ͤůͥÄ-ñ—— —' ñ . . —— — 
Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 2 2. Juli 1837. 


Hoͤchſter. b Mittler. Niedrigſtet. 
Weizen 1 Kth. 11 Sgr. ⸗ Pf. 1 Rth. 7 Sgr. 9 Pf. 11 Rth. 4 Sgr. 6 Pf. 
Roggen ⸗ Kth. 25 Sgr. 6 pf. [⸗Ath. 24 Sgr. 3 pf. [- Nıb, 23 Sar. » Pf. 
Gerſte „ Kth. 18 Sgr. 6 Pf. Rth. 18 Sgr. 6 pf Reih. 18 Sgr. 6 Pf. 
2 „Rtb. 18 Sgr. Pf. ⸗Nth. 17 Sgr. 9 Pf. [ Rth. 17 Sgr. 6 Pf. 
rbſen ⸗Rth.⸗ Sgr. s Pils Reh. Sgr. 3 Pf. [. Reh. „Sgr. » Pf. 


Die Inſertions - Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr, 
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Dienſtag den 1. Au gu ſt 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXI. 


Subhaſtations⸗ Patente. 2 * 


3. Das zum Nachlaß des Gottlieb Volkmann gehörige Auenhaus No. 30. 
8 räditz, tarirt auf 763 Rthlr. fol Schuldenhalber im Wege nothwendiger 
ubhaſtatton in termino - 
den 5. September c. Nachmlttags 3 Uhr 
verkauft werden. Taxe und Hppotbekenſcheln find in der Regiſtratur einzufchen, 
Schweidnitz den a8. April 1837- 
Königl. Land = und Stdatgericht, 


733. Die zu Neu Seitendorf, Waldenburger Kreiſes delegene, auf 
540 Rihlr. taxirte Schneider Chriſtian Muͤllerſche Frelſtelle No. 2., fol Schulden» 
balber in dem hierzu auf 
den 7. September e. 


im Schloſſe zu Seitendorf angeſetzten peremtoriſchen Bletungstermin meiſtble⸗ 
tend verkauft werden, wozu wir zahlungs faͤhige Kaufluſtige einladen. 
Waldenburg den 30. April 1837. 
Das Gerihtsamt Seitendorf. 


760, (Land- und Stadtgericht zu Glatz. Das zum Nachlaß der 
verwittweten Hauptmann Koch gehörige, auf der boͤhmiſchen Gaſſe hierſelbſt bes 
legene Haus sub No. 244., abgeſchaͤtzt auf 2400 Rihlr., zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, fol 

am 11. September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


— TurX. ; AEG 


932, (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Städtel Leubus belegene 
dem verſtorbenen Häusler Anton Loske zugehoͤrlg geweſene sub No 38. des Hy⸗ 
pothekenbuchs verzeichnete Angerbaus, abgeſchaͤtzt auf 339 Rthlr. 24 far. 6 pf. 
— en Hypotbekeuſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 

axe ſo — . 
am 3. Octobet Vormittags 11 Uhr 


* 


97 


* 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤtendenten, 
fd wie die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger Anton Gründel und deſſen 
Ehefrau, Inzleichen Barbara, Magdalena, Joſepha und Marla Geſchwiſter ler 
beneicher, werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fi bei Vermeidung der Prä⸗ 
slufion fpätefiens im obigen Termine zu melden. 

Wohlau den 13. Jun 1837. 8 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


rn ———ů—ů 


977. (Subhaſtations⸗Patent.) Das Bauergut des Johann George 
Friedrich Sommer sub Nro, 3. zu Naͤhrſchütz, abgeſchatzt auf 238 Nthlr. ro fürs 
zufolge der in der Regiüratur einzuſehenden Taxe nebſt Hypothekenſchein, fol 
den 4. November d. J. früh 10 Uhr 2 
auf dem Schloſſe zu Näzrſchütz ſubhaſtirt werden. Die Kaufs bedingungen werben 
im Termine entworfen werden, 
Steinau den 28. Juni 1837. 5 ; b 
Das Gerichtsamt Nährſchuͤtz und Laͤs kaun. 
e Reimann. 


ü 908. (Rothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Reinerz. 
Das Tuchmacher Bernhard Breperſche brau⸗ und holzberechtigte Haus No. 137. 
zu Reinerz nebft Garten, abgeſchatzt auf 178 Nthlr. zufolge der nebſt Hppothen⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll auf l i 
a den 6. October 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


802. (Nothwendlger Verkauf.) Das von Thielau Bag 
Patrimonialgericht. Die auf 701 Rthlr. 13 fgr, 4 pf. abgeichägte sub No. 28. 
zu Ober ⸗Lampersdorf ‚ Frankenſtelner Kreſſes, belegene Gottfried Haberechtſche 


Freiſtelle ſoll kurs 
den 9. September e. Nachmittag um 3 Uhr = 
im Gerichtslocale zu Lampersdorf ſubhaſtirt werden, Hee ge. 


Ediet al Eitationen 


622. Nachdem über den Nachlaß des hlerſelbſt am 11. März a. e, verſtor⸗ 
benen Kaufmanns Rudolph Brüngger der erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß eröffnet 
worden, fo werden alle unbekannten Gläubiger des Erblaſſers hierdurch zur Ans 
meldung und Beſcheinigung ihrer Forderungen auf 

er den 26, Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
an die hieſige Gerichtsſtelle mit der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 


8 rn! 


nur an dasjenige vetwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe uͤbtig bleiben möchte, f gung der ſich 
Schmiedeberg am 26. April 1837. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


669. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus werden nachſtehende Perſonen: 
1) der Mathees Stellmach aus Wyrow, Pleßuer Kreiſes; a 
2) der Ignatz Zabka aus Pleß; r Ss 
3) der Schneidergefell Johann Neugebauer aus Sauerwitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes; 
4) der Tagelöhner Joſeph Schneider, aus Vorkendorf bei Neiſſe; } 
5) der Ignatz Szezok aus Kraſſow; E ; 
6) der Lorenz Kleucza aus Gillowitz; : \ 
7) der Woitek Scuta aus Gillowitz; N 
8) der Joſeph Czornik aus Gillowitz; 
9) der Bartholomaͤus Rygalla aus Berun; e pleßer Kreiſes; 
10) der Morczin Rogalsky aus Mezerzitz; ö g ad 
11) der Stephan Sittko aus Wes ſola; 
12) der Jacob Urbanczyf alias Papritza aus Wohlau; 

13) der ats Odrobinsky aus Wohlau; a 
14) die Gebrüder Joſeph und Anton Böhm aus Oſſeg, Grottkauer Kreiſes; 
15) die Gebrüder Franz und Johann Machatzi aus Ratibor; 

16) der Simon Skipiel aus Ober⸗Gorzalkowitz, Pleſſer Kreiſes; 

17) der Joſeph Exner aus Patſchkau; 

18) der Leopold Klabr aus Roſen, Leobſchuͤtzer Kreiſes; 25 
welche ihren Aufenthaltsort in den Koͤniglichen Staaten verlaſſen haben, hierdurch 
anfgefordert, ſich in dein auf ! 


den 2, October 1837. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Hahmann angeſetzten Termine all⸗ 
bier zu geſtellen, uber ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift der Ges 
ſetze ihres ſaͤmintlichen Vermögens, ſo wie der ihnen in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Reglerungs⸗Haupikaſſe zuges 
a 1 Apru 15 5 f j 
König, Ober s Randeögerliht von Dberfchlefien, 
le a Sad, 
Wen 


930, Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene von dem Schorn⸗ 
fteinfegermeifter Gottfried Raabe unterm 25. September 1795. für die hiefige 


Kammerei⸗Kaſſe ausgeſtellte Schuld und Hypotheken ⸗Inſtrument über 200 Rthl., 
welche zufolge Decreis von demſelben Tage auf die Poſſeſſen No. 77. der hie⸗ 


| * 
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figen Ratiborer Vorſtadt eingetragen, und welches Inſtrument ex cessione vom 
13ten März 1811. an den Raths herrn Carl Volkert und Tuchhaͤndler George 
Drosdacius gediehen, als Eigenthuͤmer, u fe, Ka Pfand⸗ oder ſonſtige Ind 
baber, oder die in deren Rechte getreten find, Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden biemit aufgefordert, ihre Anſprüche ſpaͤteſtens iu ter mino 5 


den 11. October 1837, 


in unſerm Gerichtszimmer anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſprüchen an das verpfändete Grundſtück präcludirt, ihnen ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt, das bezeichnete Inſtrument amortiſirt und die Poſt por 
200 Rthlr. im Hppothekenbuche geloͤſcht werden wird. N 

Gleiwitz den 10. Juni 1837. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Stein. 


— — — —ęVö 


. 734. Ueber den auf 1350 Rthlr. 2 ſgr. nachgewieſenen und mit 1014 Rthl. 
23 ſgr. 6 pf. Schulden belaſteten Nachlaß des am 3. Februar c. hier verſtorbe⸗ 
nen Frachtfuhrmann und Hausbeſitzers Carl Wilhelm Fuhrmanns iſt auf den Antra 
des Beneficial⸗Erben der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eroͤffnet, und Neef 
der Termin zur Anmeldung der Anſprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger auf 


den 28. Au guſt c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasnik an unſerer Gerichtsſtelle 
anberaumt worden, zu welchem die Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch unter 
der Warnung vorgeladen werden: daß die außeubleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meidenden Glaͤubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. 8 
Jauer den 3. Mai 1837. 
f Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 


929, Auf der früher Jeremlas Scholzſchen, jetzt Florlan Müllerſchen Muhle 
No. 15. zu Oppau haften für den Getreidehaͤndler Friedrich Winkler ex recog- | 
nitione vom 4 Mat 1789. 200 Thaler chleſiſch, welche Poſt nach der Behaup⸗ 
tung des Beſitzers bezahlt fein ſoll. Auf deſſen Antrag werden der vorbenannte 
Inbaber der Poſt, der zur Quittungslelſtung nicht hat geſtellet werden koͤnnen, 
deſſen Erben, Ceffionarien, oder die ſonſt in feine Rechte getreten find, bi rdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtarijchen 
Termine den 9. October d J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober Landesgerichts Meferendarius von Britzke an hieſiger Ge⸗ 


richtsſtelle in Perſon oder durch hinlaͤnglich informirte und legitimirte Mandarien 
zum Protocolle anzumelden, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich 


’W 


| 
„ 
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in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, fo werden 
dieſelben mit ihren Anſprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, auch das Kapital ſelbſt im Hppothekenbuche bei dem 
verhafteten Grundſtücke wirklich geloͤſcht werden. 
Liebau den 5. Juni 1837. 5 
Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. Kube. 


693. (Notbwendiger Verkauf.) Die Patelſche Mühlennahrung 

No. 54. zu Pluskau, auf 385 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll 
den 1. September c. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle bierfelbft ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſcheln find in der Regiftratur einzuſehen. Zugleich werden 
ſaͤmmtliche unbekannte Realpaͤtendenten, welche auf diejenigen 3 Morgen Acker, ſo 
dem Beſitzer noch nicht zugeſchrieben find, Realanſprüche zu haben vermeinen, 
bei Vermeidung der Präcluſion zu dieſem Termine vorgeladen. nn 

Winzig den a4. März 1837. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


346. Der ehemalige Paſtor von Jaͤntſchdorf, Oelsner Kreiſes, Johann 
Gottlieb Vertraugott Lennig, hat ſich, nachdem er fein Amt aufgegeben und 
in Juliusburg feinen Wohnſitz genommen, ſeit dem Herbſt des Jahres 1825. 
von dort entfernt, ohne daß ſelther irgend eine Nachricht über fein Leben oder 
ſeinen Aufenthalt eingegangen. 8 ; 


Derſelbe wird demnach auf den Antrag feines Kuratots, nebſt feinen etwa 
zuruͤckgelaſſenen un bekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Mo⸗ 
naten, ſpäteſtens aber in dem, vor dem Deputirten Herrn Furſtenthums Ges 
richts ⸗Rath von Keltſch auf 8 ’ 


den ſechszehnten December 1837. Vormittags 11 Uhr 


angeſetzten Termine in unſerm Geſchaͤftslokale perſönlich oder ſchriftlich zu melden 
und das Weitere zu gewärtigen, unter der Warnung, daß er, der Johann Gott⸗ 
lieb Vertraugott Lennſg ſonſt für todt erklart, und fein Vermdoͤgen feinen Teſta⸗ 
ments⸗ Erben uͤberwieſen werden wird. 

Oels den 17. Januar 1837. 


Herrzoglich Braunſchweig ⸗Oels ſches Fürſtenthums Gericht. 


680. Ueber den Nachlaß des am 28. Januar 1836, zu Sprottau verſtor⸗ 
ee penſionirten Stadtrichter Pfeiffer iſt der erbſchaftliche Liquidations Prozeß 
eröffnet worden. f | 85 

Alle unbekannten Glaͤubiger der Nachlaßmaſſt werden daher vorgeladen, in 
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termino den 18. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Deputlrten Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius von Prittwitz anf dem 
bieſigen Oberlandes⸗Gericht perſönlich, oder durch hinreichend informirte und bevoll⸗ 


machtigte Juſtizcommiſſarlen, wozu der Hoffiscal Dehmel, der Juſtizrath Treutlet 


und der Juſtizcommiſſarius Werner in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchemen, 
ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen. ua 

‚Die Ausbleibenden werden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit 
ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, derwieſen werden, 

Glo gau den 25, April 1 5 18 


; 1.1837. er Fe, 
Koͤnigt Ober + Landesgericht von Miederfchlefien und der Lauſitz. 


ler Srnat. 2. Rittöe rg. 


* 


Aufgebot derlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


689. (Proclama.) Auf dem zu Loſſen, Brieger Kreifes sub No. 12. 
des Hypothekeubuches gelegenen ee e George Wende gehörig, 

Haftet für eine gewiſſe Anna Roſina verwit. Hahniſch geb. Venthur ex instru- 
mento vom 3. November 1815. Rubr. III. No. 26. ein Kapital von Ein Hun⸗ 
dert Thalern. Dieſes Hypotheken- Snfirument iſt verloren gegangen, und es wer⸗ 
den daher auf den Antrag des Beſitzers alle diejenigen, welche an dieſes Inſtru⸗ 


ment als Eigenthuͤmer, Ceſſionarſen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Ans 


ſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſteus aber in dem auf Ei ; 
den 7. September 1337. Nachmittags 4 Uhr 

im Amtszimmer zu Loſſen anberaumten Termine zu melden, ihre Forderungen 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren etwanſgen Anſpruͤchen 
pracludirt, das Inſtrument amortiſirt, und das erwähnte Kapital im Hppothe⸗ 
kenbuche gelöſcht werden wird. Er 
Brieg den 1. Mai 1837. 
8 Das Patrimonlalgericht der Herrſchaft Loſſen. 
8 1 v. Rohrſcheid. 

3 2 — — — u . 7 


5 


ri 


1 


661. Auf dem Rittergut Rosnig, Liegnitzer Kreiſes iſt fuͤr die Vormundſchaft 


der minorennen Kinder des Freiherrn von Rothklrch ein aus der Schuld⸗ und Pfand⸗ 
verſchrelbung vom arſten Juni 1786, originirendes Hypotheken » Kapital von 
5000 Rthlr. zub Rubr. II. Nro. 3. vigori decreti vom 28. Auguſt 1786 eln⸗ 
getragen. f 8 


außergerichtliche Ceſſion am 30. Juni 1807. dieſes Capital an den Laudſchafts⸗ 
Sondicus Georg Wilhelm Möge abgetreten, und nur deren Ehegatte hat die 


Johanne Eleonore von Minbenfen gab. von Rothkirch Trach, hat durch 


f 
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g Ceſſſon am ten Juli 1801. gerichtlich reeogniscirt. Georg Wilhelm Möge hat 


das Capital zurück erhalten und unterm zaſten December 1810. eine Quittung 
ausgeſtellt. ; 5 j 
Wegen Verabſaumung der vorgeſchrlebenen Förmlichkeiten bei der Ceſſion 
und Qufttungsleiſtung hat die Loͤſchung des oben beſchriebenen Capitals bis jetzt 
nicht erfolgen können. Fes 1 555 a 
Es werden demnach alle diejenigen, welche auf die eingetragene Kapitals⸗ 


forderung aus irgend einem Grunde Auſpruͤche zu haben vermeinen, inbeſondere aber: 


2) die zur Zeit der Ausſtellung des Hypotheken ⸗Jnſtruments vom 21. Juni 
1786. noch minorenn gewejenen Frelhert von Rothkirchſchen Geſchwiſter: 


a. Johann Carl Ludwig, 
b. Charlotte Caroline Frledericke, 4 a > 

©, Dorotheus, 3 * N 

d. Henriette Jullane, „. 2 
e. Etuſt Wolfgang, nachher Kammerherr von Rothkirch Trach zu 
Panthenau, f Re F l He; 


= 7% Johanne Eleonore verehlichte von Münchbauſen, 2 
oder diejenigen, welche als deren Erben, Ceſſionarien, oder ſonſt in ihre Rechte 
getreten ind, ſo wie N a 
2) die Erben der Frau Johanne Eleonore verehl. Freiherrin von Muͤuchhauſen 
geb. von Rothkirch Trach, namentlich: a 
a. der Herzoglich Sächſiſche Kammerherr und Kammerrath Adolph 
Wilhelm Gottlob Freiherr von Munchhaufen, 
b. der Hofmarrſchall Tankmarr von Muͤuchhauſen zu Meiningen, 
c. der Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗Gothaſche Kammerherr und Kam⸗ 
merrath Eruſt Otro Freiherr von Münchhauſen, * Zar 
d. das Fräulein Loulſe von Muͤnchhauſen, 
e. das Fräulein Sophie von Münchhaufen , oder deren Erben, oder 
Ceſſionarien, endli ; g 
3) die Erben des Landſchafts ⸗Syndleus George Wilhelm Möge, nämlich: 
a. der Paſtor Otto Theodor Friedrich Wilhelm Möge zu Neudorf, 
b. die Erben des verſtorbenen Landſchafts⸗Syndicus Möge jun., resp. 
deſſen Gläubiger, fo wie alle diejenigen, welche als Ceſſionarien, 
Pfaud »Brief⸗ Inhaber, oder ſonſt in deren Stelle getreten ſind, 
aufgefordert, ihre etwanigen Aufprüche innerhalb dreier Monate, laͤngſtens aber 
in dem dor dem ernannten Deputirten Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Boͤhm 
auf den 28. Augu ſt 1837. Vormittags 1o Uhr 
auf dem Schloſſe hieſelbſt anſtehenden Teimline anzumelden und zu beſcheinigen, 
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widrigenfalls der ſich Nichtmeldende mit feinen Anſprüchen auf die eingetragene 
Forderung, mit den Einwendungen gegen die erfolgte Quittungsleiſtung und Lo⸗ 
ſchung ganzlich ausgeſchloſſen, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, auch nach ergangenen Prächufions Erkenntniß auf ferneren Antrag die 
Löſchung im Hypothekenbuche bewirkt werden wird, 3 


Glogau den 18. April 1837. 


Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. N v. Rittberg. 


——n 


1027. (Offener Arreſt.) Nachdem über das Vermögen des Hutmacher⸗ 
meiſters und Brau = Eaffen e Rendanten Grundſchig hieſelbſt der Concurs eröffnet 
worden, fordern wir alle diejenigen, welche demſelben etwas ſchuldig ſind, oder 
Geld, Sachen, Effeeten oder Briefſchaften hinter fi haben, auf, ihm nichts zu 
verabfolgen, vielmehr alles dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte anzuzeigen, 
und mit Vorbehalt ihrer Rechte ad Depositum einzuliefern. 

Sollte dennoch etwas an den ꝛc. Grundſchig gezahlt oder ausgeantwortet werden, 
fo wird dies fur nicht geſchehen erachtet werden, und die Beitreibung erfolgen, 
Wer aber Gelder oder Sachen zuruͤckhaͤlt und verſchweigt, wird jedes daran haben⸗ 
den Pfand⸗ oder Zuruͤckbehaltungsrechtes für verluſtig erklart. 


rau den 8. Juli 1837. 
N Juli 1 Knigt. Stabtgeicht. 


1093. (ErbfhaftssThellung.) In dem abgekuͤrtzten Concurs⸗Ver⸗ 
fahren über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Ober⸗Landesgerichts⸗Auscul⸗ 
tator Lux wird den unbekannten Gläubigern in Gemäßheit des §. 7. Tit. 50, 
Thl. I. der Allgemeinen Gerichtsordnung. zur Wahrnehmung ihrer Grrechrſane 
hierdurch bekannt gemacht, daß nach Verlauf von 4 Wochen die Vertheilung der 
Maſſe erfolgen wird. 

Breslau den 12. Juli 1837. g.) 


Koͤnigl. Ober ⸗Landes gericht von Schlefien, 5 Senat. 
f wa 


d. 


— —— — — — 


Die Inſertions · Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 
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Mittwoch den 2. Auguſt 1837. 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. XXII. 


Subhaſtatlons⸗ Patente. 


1072. Das auf der Nicolai⸗ und Buͤttnerſtraße sub Ro. 300. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegene Kretſchmer Sonntagſche, auf 17987 Rtblr. 5 far, 7 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, i 

Der Bietungstermin ſteht 1 

am 11. Februar 1838. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ Gerichts ⸗Aſſeſſor Fitzau ] er N 
des Set Stadtgerichts an. 5 er BR 5 . erh 

Die Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte und der neueſte Hy⸗ 
potpekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. % 

Breslau den 23. Juni 1837. a 

Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
8 v. Blankenſe.e. 


1078. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 8. zu Pleiſchwitz, 
hieſigen Kreiſes belegene, dem Valentin Tannſinna gehörige und auf 86 Rihlr, 
un abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle, beſtehend aus Wohnhaus, Stallung, 

heuer und einem Garten, von ohngefaͤhr 6 “Regen Ausſaat, ſoll in termino 
den 8. November c. Vormittags um 11 Uhr 
an unſerer Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden. 

Die Taxe und der nenefte Hppothekenſchein koͤnnen in der betreffenden Res 
giſtratur in den gewöhnlichen Amtsstunden eingefeyem werden. ß 

Zugleich werden die Aus zuͤgler Hans George Schimonskyſchen Cheleute, für 
welche auf der gedachten Stelle ein Auszug eingetragen ſteht, oder deren Erben, 
hierdurch vorgeladen. — 

Breslau den 14, Juli 1837. 


Koͤnigl. Landgericht. 


934. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt der Herrfchaft Schoͤnwald. 
Feſtenberg den 15. Juni 1887. Dir unter No, 46. des Hypothekenbuches ein⸗ 


x A 


getragene Freiſtelle zu Kleln⸗ Schönwald, Polniſch Wartenberger Kreiſes belegne, 
ſoll auf den Antrag der Chriſtian Illmerſchen Beneſielal⸗Erben im Wege des erde 
ſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes meiſtbietend verkauft werden. Die dorfgericht⸗ 
liche Taxe vom 12ten vorigen Monats, welche im Kretſcham von Klein, Sch Inwald 
aushaͤngt, beträgt 359 Rihlr. Der Licitationstermin ſteht auf 

; den 27. September d. J. Nachmittags 4 Uhr 

in der Gerichtsſtube zu Klein⸗Schoͤnwaldau an. 


1087. (Rothwendiger Verkauf.) Die aus Wohnhaus, Hinterge⸗ 
baͤude und Garten, beſtehende Kolonieſtelle des Kraͤmer Carl Heinrich Lindner 
No. 59. zu Gimmel, abgeſchaͤtzt auf 596 Rihlr. 1 ſgr. 6 pf. fol auf 

den 13 November c. Vormittags um 11 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Gimmel meiſtbietend verkauft werden. Die Tare 
und der neueſte Hppothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Winzig den 5, Juli 1837. = 5 

Das Gerichtsamt fuͤr Gimmel. 


1080, (Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Die zufolge der nebſt 
Hopotbekenſchein in unſeter Registratur einzuſchenden Taxe auf 452 Rthlr. 10 {die 
gerichtlich tarirte Johann Groͤgerſche Mühle No. 25. zu Kaltenbrunn wird auf 

den 6. November c. Nachmittags 4 Uhr 
in der Kanzlei zu Piſchkowitz oͤffentlich verkauft werden. 
latz den 16. Juli 1837. b = 
Freiherrlich von Falkenhauſen Piſchkowitzer Gerſchtsamt. 


767. Die den Michael Gebauerſchen Erben zugehörige Freigaͤrtnerſtelle sub 
No. 36, zu Baumgarten, auf 248 Rthlr. 15 ſgr. abgeſchätzt, ſoll in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation öffentlich an den Meifibietenden in dem auf 

den 5. September c. früh 9 Uhr 
peremtoriſch anberaumten Lieitatlonstermine durch den Deputisten des Gerichts, 
Herrn Landgerichts, Aſſeſſor Eimander, verkauft werden. 
Oh lau den 18. Mai 1837. i 
an Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


m nn ů 


769. (Freiwillige Subhaſtation.) Das gerichtlich auf 1492 Rthlt. 
11 ſgr. gewuͤrdigte Bauergut sub No. 25. zu Lorzendorf, wird in termino 
den 9. September c. Vormittags 10 Uhr 
in loco Lorzendorf, en u Io verkauft. Bedingungen, Taxe und Hys 
pothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. f 
Strehlen den 23. April 18377). 
Das von Wentzkyſche Gerichtsamt Lorzendorf. 


© 
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758. Die zum Franz Simonſchen Nachlaß gehörige Hauslerſtelle nebſt den 
zugeſchrlebenen 3 Scheffel 6 Metzen Ausſaat Ackerland l. 1 No. 55 = 
Eckersdorf, zufolge der nebſt Hpothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 176 Rthlr. 29 fgr. gewürdigt, ſoll in termine 8 

den 1. September d. J. Nachmittags 3 uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt Erbtheilungshalber ſubhaſtirt werden. 
Schloß Neuro de den 16. Mai 1837. 
a Reeichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 


882. Die dem Franz Hentſchel gehörige Haͤuslerſtelle No. 43. des Hypo⸗ 
thekenbuches zu Oſtrowine, Oelsner Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf fünf und fünfzig 
5 ol zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftrarur elnzuſe⸗ 

enden Taxe 
am 9. October e. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Oſtrowine ſubhaſtirt werden. 

Oels den 10. Juni 1832. . 

Gerichtsamt für Oſtrowine. 


749. Die dem Johann Lubojainski gehörige, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer ue einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 641 82 5 far. 
abgeſchaͤtzte Freibauerſtelle No. 43. des Hypothekenbuches von Schemrowitz, ſoll 

am 4. September c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Guttentag den 29. April 1837. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. Janiſch⸗ 


918. Das zu Danchwitz bei Strehlen sub No. 2. des Hypothekenbuchs bes 
1955 Schwarzerſche Auenhaus ſoll im Termine Sr 0 f be 
f den 29. September 
zu Dauchwitz an den Meiftbietenden verkauft werden. IE 
Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur jeder⸗ 
zeit eingefehen werden. 3 | 
Strehlen den 29. Mai 1837. 
Das Gerichtsamt von Danchwitz. 


759. Die zum 9505 Sendlerſchen Nachlaſſe gehörige Haͤuslerſtelle Vol, II. 
No. 14, von Crainsdorf, ortsgerichtlich auf 55 Rthlr. 20 ſgr., zufolge der nebſt 
Hypotbekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe gewuͤrdigt, ſoll in 
termino den u. September d. J. Nachmittage um 3 Uhr 

an ordentlicher Gerichts ſßelle hieſelbſt Erbtheilungshalber ſubhaſtirt werden. 
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Zu dleſem Termin werden die unbekannten Nachlaß glaͤubiger sub poena 
praeclusi vorgeladen. s . 2 
Schloß Neurode den 16. Maf 1837. 5 
Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 


Verkauf eingelegter Pfänder. 


945. Die bei dem Coffetſer Ernſt Fiſcher hieſelbſt eingelegten und feit 6 Mo⸗ 
naten verfallenen Pfaͤnder, beſtehend in Kleider, Waͤſche, Betten, golduen und 
filbernen Geräthen und andern Sachen, ſollen a 

am 8. September a. c, von Vormittags 9 Uhr 
ab, im gerichtlichen Auctions-Locale hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden. 


i Alle diejenigen, welche ſolche Pfaͤnder niedergelegt haben, werden au gefor⸗ 
dert, dieſelben vor dem Termine einzuloͤſen, oder wenn fie gegen die Schuld 
gegründete Einwendungen zu haben vermeinen ſollten, ſolches uns zur weltern 
Unterſuchung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtüͤcke verfahren, 
aus dem eingekommenen Kaufgelde der Gläubiger wegen feiner im Pfandbuche 
eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die 
Armenkaſſe abgeliefert, und demnachſt Niemand weiter mit einigen Einwendun⸗ 
gen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehort werden wird. 
Frankenſtein den 2. Jun 1837. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Edict al Citationen. 
378. Der aus Groß ⸗Krauſchen 5 Schuhmacher Joſeph Wilhelm 
Birnbaum, jetzt 48 Jahr alt, welcher feit de Jahre 1918. von hier abweſend 
il, und im Fabre 1833. die letzte Nachricht aus Groß ⸗Heldau bei Herrmanns⸗ 
ſtact in Siebenbürgen von ſich gegeben hat, wird auf Autrag feiner Geſchwiſtet 
nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich 
innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſteus aber in dem auf g 


den 30. März 1838. d. J. Nachmittags 2 Uhr 


im Gemeinde- Logis Bi Gnadenberg engeſetzten Termine perſöulich oder ſchriftlich 
zu melden, und weitere Anweisung zu erwarten, unter der Warnung, daß er, 
der Joſeph Wilhelm Birnbaum für todt erklärt, und fein Vermögen feinen Ges 
ſchwiſtern überwieſen werden ſoll. 

Bunzlau den 14. Juni 1837. 


Das Gerichtsamt von Groß⸗Kraſchen, Gnadenberg und Looswitz. 


. f / * J 
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‚1003. Nachdem über das zu Bezahlung aller Schulden unzureichende Nach⸗ 
laßvermögen der geſtorbenen Lieutenant von Biſſingſchen Eheleute, nach Anweis 
fung des Koͤnigl. Ober Landesgerichts zu Glogau vom Paten Juni d. J., heute 
der Concurs eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche Anſprüche an 
daſſelbe machen wollen, hierdurch aufgefordert, ſich in dem im Geſchaͤftslocale hle⸗ 
ſigen Königl. Stadtgerichts anberaumten Liquidatlonstermine x 

den 16. September 1837. Vormittags 10 Uhr 

vor mir dem unterzeichneten Commiſſarlus entweder perſoͤnlich, oder durch zus 
laßige und ſich legitimirende Bevollmächtigte, wozu Ihnen der Juſtizeommiſſarius 
Franzky zu Löwenberg in Vorſchlag gebracht wird, zu melden, Ihre Forderungen 
nebſt Beweismittel anzugeben, und die vorhandenen Documente vorzulegen, widri⸗ 
genfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen werden und Ihnen 
deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Ju diefem Termine haben ſich die Gläubiger zugleich über die Beibehaltung 
des zum Interimscurators und Contradictor beſtellten Juſtizcommiſſarlus Nimmer 
bier, zu erklären, widrigenfalls nach §. 67. Tit. 50. Theil 1, der Ger. Ordn. 
von Amtswegen verfügt werden wird. v 


Dunzlau den 20. Juni 1837. Purmann. 
2 DH 4 5 


Bekanntmachung. 


965. Das Dominium Schollendorf hieſigen Kreiſes beabſichtigt bei der im 
Beſitz habenden Tuchwalke den Erbau einer Oelmuͤhle, und zwar dergeſtalt, daß 
vermittelſt eines bei der Walkmuͤhle anzubringenden Vorgeleges die Oelmuͤhle durch 
das zum Betriebe der Tuchwalke erforderliche Waſſer, ohne daß in dem bisher 
ſtatt gefundenen Waſſerlaufe eine Aenderung bewirkt, mit betrieben wird. 
ufolge des §. 7. des Edicts vom 28ſten October 1810. wird dieſe Muͤhlen⸗ 
rg hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und dabei Jeder, der hierbei 
eine Gefährdung ſeiner Rechte befürchtet; und dagegen gegründete Widerſpruͤche 
zu haben vermeint, aufgefordert, dieſe binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt von 
dem Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzeigen, da 172 — Niemand weiter 
damit gehoͤrt, ſondern die landespolizeiliche Genehmigung hoͤhern Orts nachgeſucht 
werden wird. Wartenberg den 27. Juni 1837. i 
Koͤnigl. Kreis⸗Landrath B. v. Zedlitz. 


Subhaſtations⸗Patent. 


519. Die zum Anton Pietſchſchen Nachlaſſe geboͤrende Haͤuslerſtelle su 
Re. 27. des Hypothekenbuches zu Jacobsdorf, Neumarkter Kreiſes, dorfgericht⸗ 
lich auf 100 Nthlr. geichägt, ſoll 8 
den 14. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
en gewöhnlicher Gerichtöftelle zu Jacobsdorf meifibiethend. verkauft werden. 
Die iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur zu Neumarkt einzuſehen. 
Das von Lembergſche Gerichtsamt Jacobsdorf. (gez-) Lehwald. 


* 
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609. (Oeffentliche Vorladung.) Die Eigenthümer, Ceſſionarien und 
ſonſtige Inhaber oder Anſpruchs berechtigten der in dem nachfolgenden Verzeichniß 
aufgefuͤhrten, angeblich getilgten Hypothekenpoſten, ſo wie der daruͤber ausgeſtellten 
Iufteumente werden zum Nachweiſe ihrer Anſprüche auf 

ö den 16. Aug uſt 1837. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Teichmann hiermit vorgeladen. 

Die Ausbleibenden werden mit ihren uſprüchen ausgeſehloſſen, die Hypotheken 
Inſtrumente ſelbſt aber fuͤr nicht weiter geltend erklärt, und die Poſten im Hypo⸗ 
thekenbuche geloͤſcht werden: 


————— 
Werth des Inſtru⸗ Namen Namen [Bezeichnung | Tag der 


» 

. des verpfaͤn⸗] Ausſtellung 
& ments oder der Poſt. des Gläubigers * deten Grund, und Eintra⸗ 
No. 


Schuldners. ſtüͤcks. gung. 


— — — H— — — 
A. Hypothekenpoſten. 5 
von 164 Rthlr. 28 fgr.] Joſeph, Andreas, J Freigärtner [Gärtnerſtelle] 31. Jan. 1793 
1 


väterliche Erbegelder. Hedwig u. Barbara eter No. 12. zu] KRubr. III. 
8 4 IGeſchwiſter Krug zu Jacob * Raſchen No. 3. 


a 


aſchen. 
von 12 Rthlr. 24 fgr. | Hedwig Wutke . Dreſchgaͤrtuer 13. Juni 1781 
1 Der. eigen: ſtelle No. 2. 1 Hi 


muͤtterliche Erbege a J. 
u Raſchen No. 1 


8 a 3 2 

von 61 Mehl. 18 far. | Johann Qnickert. ER Häusler ſtelle 1. Dec. * 
a Pr Kaufgelder * 5 0 zu 8 Rabe. 
3 ahſe 0. 1. 


1 von 20 Nthl. 24 for.] Suſaung Wutke Gärtnerſtelle 26 April! 
5 ae el gelder e Pied 10 zu 22 fl. 
- irbiſchau | No. 1. 
5 von 40 Nthlr. rückſtaͤn⸗ Hanns Wutke Chriſtian dieſelbe 22 Dec. 1790 
dige Kaufgelder. Kaſel 1 Il 
j o. 2. 
6 von 61 Thl. ſchleſ. 22 fr.] Gottlieb George Hans Bauergut 123. Dec. 178 
vaͤterliche Erbezeldek. Mukoſch. ag No. 2. zu Pir⸗ Rabe. ill. 
„ ben 36 Kön. tätef, InYWertäiedene Yeis | daſebe ] afeibe | desateiden 
2 for, Darlehn. vat⸗Ereditores.“ x > 


von 18 Rthlr. 2 for, | David Hempe Johann Ahn Vauergüt f. Sept. 18 
6 pf. Erbezeider. 3 u Hrn t 3 in A 

ere 0.10. 

von 91 Rthl. 26 far. Anna Maria, Sufanı| Hans Kuͤhnel] Bauergut 14 April 17 
väterliche Erbegelder. | na, Geſchwiſter e ie ie de zu 1 ae 
ö ahſe do. 1. 


Kuͤhnel. 
von 120 Rthlr. rüd: Jacob Kruppe Daniel Bauergut 12 Febr. 1786 


> * 
— — — 


10 
ſtaͤndige Kaufgelder. Kruppe | No. 2. zu Rubr. III. 
> Schlottau No. 1. 
410 Auslugb / Emolu mente. Suſaung Guttin ] Chriſtoph Bauergut 14. Nov. 1778 
Gutte No. 2. zu Rubr. II. 
Tſchachawe ] No. 1. 


75 a 
2 Werth des Inſtru⸗ Namen Namen Bezeichnung] Tag der 
2 des des verpfaͤn] Ausſtellung 
5 ments oder der Poſt. des Glaͤubigets deten Grund⸗ und Eintra⸗ 
2 En uldners ] ſtücks. gung 
42] von 50 Thlr. ſchleſ. Hans Gutte — 1 2570 ri 
vaͤterliche Erbegelder erwit. Gutte] No. 2. zu 
f 5 „Haun, @ Tſchachawe No. Er 
Maria, E 
10 0 
Gottlieb 
a, 
Friedrich,) g 
2 
N 
43 von 50 Thlr. ſchleſ. Mala Gutte vereh⸗] dieſelben daſſelbe 27 aoril ur 


vaͤterliche Erbegelder. lichte Graͤtzin. 
44] von 300 Thlr. ſchleſ. vum ee diaſol beu un 4257 san am 
32 der. 
N. 2 5 
J n ſt r u me 


29 the 12 ſt 
15 Knpotheken: ee edle Pohle  Säusler Stelen 12 und 16. 


N zu Parnitze. Jacob No. 16 b. zu April, 2EMai , 
von = = Fipiople ] Pärnide 1823 Rubr. IH 
über 62 Rthl. viterliche No. 3. 

Erbegelder 


10 Hppotheken⸗Inſtrument] Gerichtsſcholz Io: Joh. Söldner Gauergut 13. Oct. 1806. 
vom 13. October 1806, | hann Konſchake zu u. deſſen Eher] No. 1. zu ] Rabr III. 
über ein Darlehn von | Pohlniſchhammer. frau . Laſſaterel No. 8. 


oo Rthlr. dv 
17 Hopotheken⸗ Safirument derfelbe dieselben daſſelbe 22. Jau. 1808 
vom 22. Januar 1808. Rubr. III. 
uͤb er a Dach von a No. 9. 
48 Hbpotheken. 35 e Kirche zu Radziunz.] Hans Be Bauerzut 28. Aug. 1761 
vom 28. Auguſt 1761 ſtin. No. 4. zu Rubr. III. 
über ein Kapital von N Beckern No. 1. 


urſprünglich 100 Thlr. 
ſchleſ. und jetzt noch 
von 22 Thl. ſchleſ. 8 ſgr. 
49 Se nme Fuͤrſtliches Stifts | Bauer Gott⸗ re 5. Juni 1782 


Eu Sara zuXrebnig] lied Koch No. 7. zu 21 N 
om ſ. Auguft 1752 N zu Se Balz III. 


uͤber 1 5 for; No. 1. 
30 [Hypotheken ⸗Inſtrument Füͤrſtliches Stifts, Gabriel Angerhaus an. 1785 
ir 24. Januat 1788. Rentamt zu Trebnitz Hubrich J No. 73. zu 2 1 u 
über 34 Rthl. 27 ſgr. Deutſchham⸗ No. 2 
6 pf. Ackerzinſen. 4 mer, 


x — 1116 — 
2 Werth des Inſten⸗ Namen Namen Vcc Tag der 
at. des des verpfaͤn⸗] Austellung 
3 | ments oder der Poſt. des Glaͤu bigers deten Grund⸗ und Eintta⸗ 
2 Schuldners. ſtůcks. gung. 
No. | J 
21 SenorbrienAnkrumene Chriftoph Beckerſcheſ Balentin 1 Bauergut 14. Dec. 1775 
vom 4. Dechr. 1775. Vormundſchaft. Becker.] No. 47. zu | Rubr. III. 
uͤber ein 15 8 von Frauwaldau. No. 2. 
221 2 Hpbdolheken⸗Juſtru⸗ Kirche zu Bukowicze Hans Becker.] Bauergut | 25. Novbr. 
mentze v. 25. Nov. 1737 oder Frauwaldau. No. 48. zu 1737. 
und 5. Aug. 1749. über Frauwaldau.] 25. Auguſt 
-ı einn Darlehn von ur: 1749. 
ſpruͤglich 60 Thl. au Rubr, III. 
NER 95 SU: | Jeg Pete See antenne 27, Bett 
23 Hypotheken⸗Inſtrumen ofep elbe Mai 170 
? 9 0 27. Mal 1793. über] zu Frauwaldau. Zimmermann uhr. In. 


ruͤckſtaͤndige Kaufgelder No. 5 
von urſprünglich 8 
200 Thl. ſchleſ. jetzt . 


Inoch von 100 Thl. ſchleſ. 8 
241 Hypotheken⸗Inſtrument] Tuchmacher Gott⸗ George Bauergut 37. Det, 1817 
ubr. ._ 


vom 17. Decebr. 1817. ; fried Pietſch zu | Kupke. | No. 37. zu 
über 2 975 von Pr ausnißz. Pawellau. No. 3. 


25 Gene Hen deco ri⸗ — 2 8 24 Kin: 1802 
2 ubr. — 


vom 24. 8 1802. [ſtian Wolff zu Kleine] Gräfer, 
"ber a4 0 A Graben. Klein Graben No. 2. 


Treb vr » Ayril 4 
Uni den 17 ur Sing. Sand: und Stadtgericht. Schü. 


* 


Die Infertiond: Gebühren betragen fuͤr die 2 Zeife 300 Sgr. 
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Donnerſtag den 3. Aug uſt 1837, 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XXXI. = 


Subhaſtations Patente. 


1066. (Freiwilliger Verkauf.) Die zu dem Nachlaſſe der bleſelbſt 
verſtorbenen vetwittwet geweſenen Rothgerbermeiſter Buhl Thereſia geborne Janiſch 
gehörigen Grundſtuͤcke, als: : 

1) die — Nro. 46. der dismembrirten Stadtwirthſchaft, gerichtlich auf 

218 Rthlt.; a 

2) das ſervisbare Ackerſtück No. 97. auf 1076 Rthlr. 3 for. 4 pf.; 

3) die biefigen Fleiſchbank⸗ Aecker No. 29. auf 70 Rthir ; 

4) das ſervis bare Ackerſtuck No. 57. auf 481 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf. 3 

5) die dazu gehörige Scheuer auf 224 Rthlr., und 

6) den Garten No. 162. der Stadt auf 131 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchätzt, follen 

den 13. November d. J. Vormittags um ar Uhr . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 

Münjterberg den 15. Juli 1837. ; 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


964. (Nothwendiger Verkauf.) Das Reichsgräflich von Rödernſche 
Gerichtsamt der Herrſchaft Glumbowitz. Die dem Maurer Goͤhlich zugehörige, 
zu Glumbowitz belegene, sub No. 4. des Hypothekenbuchs — 7 —— Frelhaͤus⸗ 
lerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 70 Rthlr. 10 fgr. 6 pf. laut der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regifiratur einzuſehenden Taxe fol 

am 30. September c. Nachmittags um 3 Uhr 
im Gerichts » Local zu Groß ⸗Strenz ſubhaſtirt werden. 
Wohlau den 28. Juni 1837. Gob bin. 


4. Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau.) Die Gottlob Seidelſche 
wren are sub . 2 Michels dorf ⸗Hintereck, abgefchäge 2 
15 ‚thIr. 20 ſgr. 

7 Das Stritſchkeſche Anenhaus sub No, 20, zu Groß⸗Kotzenan, abgefchägt auf 
91 Rthlr. 9 ſgr., zufolge der nebſt Hppothekeuſcheinen in: der Regiſtratur ein zu⸗ 
ſehenden Taxen, ſollen und zwar: 


* 
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a. die Seldelſche Haͤuslerſtelle den 30. Auguſt, 
b. das Stritſchkeſche Auenhaus den 31. Auguſt d. J. 
im hieſigen Amtshaufe ſubhaſtirt werden. 1 


815. (Gerichtsamt Pläswltz.) Die Kochſche Freſſtelle und Schmiede 
No. 13. zu Plaͤswitz, tarirt auf 601 Rthlr., wird auf f 


* den 31. u gu ſt c. - 
erbthellungshalber ſubhaſtitt. Tare und Hypothekenſchein find bei uns einzufehen: 


— 


747. Die zu Peterkau sub No, 28. belegene, auf 230 Rrhlr. geichägte Frei⸗ 
ſtelle ſoll im Termine den 2. September c. zu Markt Bohrau verkauft werden. 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen jederzeit in unſer Regtſtratur eins 
geſehen werden. c 

Strehlen den 21. Mai 1837. € 

Das Gerichtsamt der Gräflih von Sandreczkyſchen Markt Bohrauer Guͤter 


786. (Noth wendiger Verkauf.) Das zum Nachlaß des Kaufmann 
Hugo Grotius geboͤrige sub Nro. 151. allhier belegene Haus, gerichtlich auf 
2457 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf. abgeſchätzt, fol den Sten September c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen ſind in der Regiſtratur einzufehen. 
Schweldnitz den 12. Mal 1837. a 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


„ 


741, (Nothwendiger Verkauf.) Das Haus No. 98. auf der Neu⸗ 
gaſſe zwiſchen dem Schweidnitzer und Tränkthore, abgeſchaͤtzt auf 432 Nthlt., 
zu Folge der nebſt Hppothekenſchein in der Regliſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 6. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. | 
Reichenbach den 8. Mai 1837. f 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Edietal⸗Ci tationen. 


887. Ueber den Nachlaß des zu Koſtenblut verſtorbenen Pfarrers Anton 
Ludwig Heintze ift heute der erbſchaftliche Liqutdatlons⸗ Prozeß eroͤffnet, und zur 
Anmeldung der Anfprüche ſaͤmmtllcher Gläubiger ein Termin auf den 5, Sep⸗ 
tember d. J. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichtsſtelle in der Fuͤrſtbiſchoͤfl. 
Reſidenz auf dem Dohm vor dem Commiſſarlo, Herrn General⸗Vicarlat⸗Amts⸗ 
Rath Schnorfell anberaumt worden. Pr 


* 


* 
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Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller etwanlgen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit ſeiner Forderung nur an dasjenige verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch. übrig 
bleiben möchte. Breslau den 18. Mai 1837. 

Fuͤrſtbiſchöͤft. Generals Bicariat» Amt. 


748. Ueber den Nachlaß des am 12. November 1835. zu Klein ⸗Kniegnitz 
verſtorbenen Krämers Julius Wilhelm Jaſchke, iſt heut der Concurs eröffnet 
worden, und wir haben zu Anmeldung und Aus weiſung der Anſpruͤche der Glaͤu⸗ 
biger Termin auf den 31. Auguſt c. im Gerichtszimmer zu Schwentnig anbe⸗ 
saumt, zu welchem die unbekannten Gläubiger unter der Warnigung vorgeladen 
werden, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erfcheinen, mit allen 
ibren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. i 

Strehlen den 15. Mai 1837. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Schwentnig, 


1089. Auf der, den David Wuͤrfelſchen 4 Kindern gehörig geweſenen Erb⸗ 
laßſtelle sub No. 11. zu Neudorf⸗Commende haften: . 
1) sub Rubr. II, No. 1. 226 Ntkir. 20 fgr. rückſtaͤndige Kaufgelder für 
den Adam Würfel sub jure reservati Dominii laut Kaufcontract de 
dato et confirmato den 3. December 1778.3 5 
2) sub Rubr. II. No. 3., 30 Rthlr. Ausſtattungsgelder für dle Helena 
Suſanna Würfel, laut Kaufcontract vom 27. Januar 1814. et confir- 
mato den 9, Februar d. a, ; 
welche beide Poſten nach Angabe der Wuͤrfelſcheu Kinder bereits bezaht find, werden 
die genannten und deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte 
getreten find, hlermit aufgefordert, in termino 
den 15. November c. Vormittags um 11 Uhr 
Bor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Dr. von Reinbaben in unſerm Par⸗ 
theienzunmer No. 2. entweder in Perſon oder durch Vertretung eines Rechtsver⸗ 
ſtaͤndigen, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Raͤthe Merkel, Paur und Pfendſack und 
der Herr Juſtizcommiſſarius Hahn vorgeſchlagen werden, zur Geltendmachung 
ihrer Anſprüche zu erſcheinen, widrigenfalls dſeſelben mit ihren etwanigen Real⸗ 
auſprüchen auf das Grundſtück werden präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
A ae und die genannten Poſten im Hypothekenbuche werden ges 
t werden. f 
Breslau den 14. Juli 1837. 
König Landgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


721. Auf der Waſſermuͤhle des Carl Reipert No. 15. des Hypothekenbuches 
zu Ober: Kehle, Trebnitzſchen Kreiſes, ſteht ex instrumento d. d. 9. April 1798. 
et recognitione de dato eodem für den Gerichtsſcholzen Friedrich Wandel zu 
Kobelwiß sub Rubr. III. No. 1. ein Kapital von 300 Rthlr., d. h. Dreihundert 
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Reichsthalern Courant gegen 5 pro Cent Zinſen eingetragen, welches jetzt den Frie⸗ 
drich Wandelſchen Erben gehört. Glaͤubiger und Schuldner ſind einig, daß aufs 
Kapital beretts 79 Rthlr. 23 ſgr. bezahlt ſind, und das Inſtrument nur noch auf 
220 Rthlr. 7 fgr. validirt. Das Inſtrument iſt angeblich verloren gegangen, und 
werden auf Antrag der Friedrich Wandelſchen Erben alle diejenigen, welche daran 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Briefs⸗-Inhaber Anſpruch zu 
haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche auf den 4. September c. um 
10 Uhr Vormittags an der Gerichtsſielle in Ober = Kehle anzumelden und zur bes 
ſcheinigen, und ſodann das Weitere, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren Anfprüchen präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt ertlärt und resp. an deſſen 
Statt ein neues ausgefertigt, oder das Kapital, ſoweit es bezahlt iſt, im Hypo⸗ 
thekenbuche geloͤſcht werden wird. 
Oels den 1. Mai 1837. 3 

Gerichtsamt für Ober⸗ Kehle. 


971. Auf dem den Stadtrichter Auerſchen Erben gehoͤrigen Hauſe sub 
No. 34. hieſelbſt haftet zufolge gerichtlichen Schuld⸗Inſtruments des Johannes 
Sczirba vom 23ſten April 1812. Rubr. III. No. 1. ein Capital von 22 Rihlr. 
5 fgr, 23 pf. Courant für das Depoſitum des vormaligen hieſigen Stadtgerichts, 
welches nach den bisherigen Ermittelungen ſchon getilgt iſt. 

Da die gegenwärtigen Inhaber des Schuld » Infiruments unbekannt find, fo 
werden alle diejenigen, welche an gedachte Schuldforderung als Elgenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand oder ſenſtige Briefs Inhaber irgend einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, hiermit aufgefordert, binnen laͤngſtens 6 Wochen, ſpateſtens 
aber in dem auf 

den 17. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerm Gerichts ⸗Locale hleſelbſt anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre an⸗ 
eblichen Rechte auszuführen und die weitere rechtliche Verhandlung, bei ihrem 
ußenblelben aber zu gewärtigen, daß ſie ihrer Anſprüche an das verpfaͤndete 
Grundſtück verluſtig erklart, das gedachte Schuld⸗Inſtrument aber caſſirt, ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Lochung der eingetragenen Poſt ver⸗ 
fahren werden wird. . | 
Nybnick den 14. Mal 1837. je 
Könige, Land» und Stadtgericht. Buchwald. 


790. (Oeffentliche Betanntmghung.) Den unbekannten Glaͤubi⸗ 
ern des am 5ten Juni 1831. zu Warmbrunn verſtorbenen Handelsmanns und 
Gaſthofbeſiger Gottlieb Grüttner, wird hierdurch die bevorſtehende Theilung der 
Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mlt der Aufforderung: ihre Anſpruͤche binnen 
drei Monaten anzumelden, widrigeufalls fie damit nach §. 137. und folgende, 
Tit. 17. Thl. I. des Allgem. Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Ver⸗ 
baͤltulß feines Erbantheils werden verwieſen werden. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 19. Mai 1837. 
Reichsgraͤflich Schaffgoiſch Standesherrliches Gericht. 


Die Inſertions-Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Freitag den 4. Augu ſt 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXI. = 


Nühlenbaufahe 


1008, (Hohofen⸗An lage.) Der Herr Geheime⸗Rath von Bally auf Chudeto, 
Beuthner Kreiſes, beabſichtigt die Anlage eines Hohofens an die Stelle der von 
ihm erkauften abgebrannten, den Siedlaczekſchen Minorennen gehoͤrig geweſenen Mühle 
zu Mizerau, zu Preisnitz hieſigen Kreiſes gehörig, an der Kloduit. 

Dies mache ich dem Publiko, beſonders denjenigen, welche ein Jatereſſe dabei 
zu haben vermeinen, zufolge des Ediets vom 28. Setober 1810. hiermit bekannt, 
und fordere zugleich alle diejenigen, welche durch die beabſichtigte Anlage eine Ge⸗ 

hrdung ihrer Rechte fürchten, auf: ihren Widerfpruch binnen 8 Wochen praͤclu⸗ 
ſiviſcher Friſt und ſpaͤteſtens in termino unico et peremtorio den 30, Auguſt e. 
in loco Gleiwitz bei mir eln zulegen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
damit auferlegt, und dem Herrn Geheimen⸗Rath von Bally die nachgeſuchte Er⸗ 
laubniß zu der fraglichen Anlage ertheilt werden wird. 

Gleiwitz den 5. Juli 4837. 4 

Der Königl. Landrath v. Groͤling. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


797. 55 eiwillige Subha . Termin zum öffentlichen freiwil⸗ 
ligen Verkaufe der dem minorennen Raabe gehörige Erbſcholtiſei zu Groß⸗Würbitz 
nebſt 3 Wieſen über der Oder, welche auf 6043 Rthlr. 17 far. 2 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, ſteht auß Ei 

den 42. December a. „ Vormittags um 10 uhr 
vor dem Unterzeichneten im Gerichtskretſcham zu Groß⸗Wuͤrbitz an. Die Tare, 
Kaufs bedingungen und der letzte Hypothekenſchein können bei dem Unterzeichneten 
92 575 a a g a 

lo gau den ai 1837. a f 
Das Hentenant von Liebermann Baunau und en, i 
{ ehmel. f 

796. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤ rſtenſte in Das 

zu ne Waldenburger Kreſſes sub No, 5, belegene, nach der nebſt dem 


— 1122 — 


neueſten Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur zu inſpicirenden Taxe auf 170 Rthlr. 
abgeſchaͤtzte vormals Johann Gottlieb Seylerſche, jetzt Johanne Eleonore Helms 
richſche Freihaus, foll wegen nicht vollſtaͤndig gezahlter Kaufgelder im Wege der 
Reſubhaſtation in dem auf den 23. September 1837. Nachmittags 3 Uhr in uns 
ſerm Amts- Locale anberaumten Termine verkauft werden. 


———ů —ͤ — 


960, (Oeffentlicher Verkauf.) Zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheinen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxen, werden die dem Carl Nieſel 
zu Schlegel gehörigen Grundstücke, als: die Gärtnerſtelle sub No. 57. auf 
492 Rthlr. 15 fgr,, und das Ackerſtück sub No. 76. auf 146 Rihlr. 18 ſar. 
4 pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt, in dem auf 

f den 4. October Nachmittags 4 Uhr 
in der Canzlei zu Schlegel anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 


Glatz den 24. Juni 1837. 
5 2 Gerichtsamt Schlegel. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citation. 


787. Das in der hieſigen deutſchen Vorſtadt sub No. 11. belegenen Iguatz 
Meperſche Kaͤmmetei⸗Dlsmembrations⸗Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1330 Rthlr. 
laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 13. September d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Nachſtehende, dem Aufentbalte nach unbekannte Realaldubigen, als: 

1) der Wundarzt und Weinhändler Carl Meyer, modo deſſen Erben, 

2) die Maria verehl. Kuterba geb. Meyer, und 

3) die Barbara verwit, Stifts Kanzler Taiſtrzick geb. Meyer 
werden zugleich hierdurch zu dieſem Termine bei Vermeidung der Präcluſion vor⸗ 
geladen. Namslan den 9. Mai 2837. 2 IE 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Edictal⸗Cit ationen. 

1082. Von dem Konigl. Ober Landesgericht von Oberſchleſien iſt uͤber den 
Nachlaß des am 4, Febtuar 1837. zu Oppeln verſtorbenen Koͤnigl. Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant a. D. und Poſtmeiſters Jobann Carl F jedrich Göppingen der erbſchaft⸗ 
liche Liquidatſons⸗ Prozeß eroͤffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Anſpruͤche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf 

den 6. October 1837. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath Dr. Schmiedicke angeſetzt worden. 
Diele Gtaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bepoll⸗ 
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maͤchtigte, wozu Ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiizraͤthe 
Eberhard, Stödel und Cuno, und die Juſtizcommiſſarlen: Stiller, Stoͤckel, Klapper, 
Liebich und Brachmann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen. Die Aus bleibenden werden aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig, bleiben 
möchte, verwleſen werden. n N f 
Ratibor den 27. Juni 1837. 
Königl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


— ——öàẽ—-7ü—. 


668. Das dem Stellmacher Johann Appelt gehoͤrge sub No. 55. 15 Ju⸗ 

liusburg belegene, und auf 45 Rihlr. 25 ſgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte ſtaͤdtiſche 

Haus nebſt Zubehoͤr, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 
den 28. September 1837. Vormittags um 11 Uhr 

in den Zimmern des Fuͤrſtenthumsgerichts an den Melſtbletenden verkauft werben. 


Die Taxe und der neueſte othenſchein koͤunen in der Regiſtratur des 
Fuͤrſtenthumsgerichts nachgeſehen ben in . ai 
Zugleich werden die verwittwete Stellmacher Lauterbach gebornen Oſtrambowsky 
von Jullusburg, oder deren Erben hiermit eingeladen, in dem odgedachten Bietungs⸗ 
termine zu erſcheinen und ihre Gerechtſame bei der Subhaſtatlon wahrzunehmen. 
Oels den 11. November 1836. 2 
Herzoglich Braunſchwelg⸗ Oels ches Fürſtentbums⸗ Gericht. 


948. Nachdem über das Vermögen des bieſigen Kaufmann Carl Horſella 
per decretum vom 13ten Januar 1837. der Concurs eroͤffnet worden iſt, haben 
wir zur Anmeldung und Nachweiſung der Richtigkeit der Anſprüche ſaͤmmilicher 
Creditoren einen Termin auf den 

den 18. September 1837. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizratb Kreiſchmer in unſerm Geſchaͤftslocale anber aumt, wozu 
wir die unbekannten Gläubiger des Concursifex. mit der Auflage vorladen, in 
demſelben entweder in Perſon oder durch einen eſetzlich zuläßigen, mit hinrei⸗ 
chender Information und gehoͤriger Vollmacht verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Laube vorgeſchlagen wird, zu erſchelnen, ihre Aus 
ſprüche an die Concurs⸗Activmaſſe die einſchließlich der Buchforderungen in un⸗ 
gefäbr 300 Rthlr. beſteht und mit elner Schuldenſumme von 1002 Rthlr. 26 ſgr. 
9 pf. belaſtet iſt, gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 

Die in dieſem Termine ausbleibeuden Ereditoren, werden übrigens mit ihren 
Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen deswegen ein ewiges Stillſchweigen 
gegen die übrigen Glaͤubiger auferlegt werden. 8 

Ratibor den 16. Juni 1837. 

= Könige. Laud⸗ und Stadtgericht. 


* 


* x 
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779. Auf die von der Caroline Pazelt geb. Menzel hlerſelbſt wider Ihren 
Ehemann den Maler Ferdinand Pazelt * e iſt Launen 
auf den 21. September c. ormittags 11 Ubr 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden. Der c. Pazelt wird aufgefordert, 
ſich in demſelben einzufinden und die Klage zu beantworten, Wen le Hr 
contumatiam verfahren, und hiernach die Ehe zwiſchen ihm und jeinet Frau 
getrennt werden wird. f 8 

Friedederg a/ A. den 24. Mal 1837. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


4 


Regulirung des Hypothekenbuchs. 


811. Da, hoher Anordnung zufolge, das Hppothekenbuch der unweit des 
Gutes Küpper, Laubaner Kreiſes gelegenen , unter dem Namen der Küpperhaine 
bekannten Waldparcellen, von unterzeichnetetem Gerichtsamt regulirt werden fol, 
o werden diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeſnen, und ihren 
awanigen Forderungen die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugs rechte zu 
verſchaffen gedenken, aufgefordert, ſich binnen drei Monaten zu melden, und 
ihre Anſprüche näher anzugeben. \ : 

Görlitz den 20. Mai 1837. 
Das Gerſchtsamt von Küpper und Zubehdͤrungen. 


| Erbſchafts⸗Theilung. ** 

1101. Von dem unterzeichneten Gericht wird in Gemaͤß heſt der & $ 137. 
und 138. Tit. 17. Th. 1. des Allgem. Landrechts den unbekannten Gläubigern 
des am 1. Februar 1831. hier verfiorbenen ehemaligen Rothgerber Heinrich Hanel 
die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hie rmit Öffentlich bekannt gemacht, 
mit der Aufforderung: ihre Anſprüche an dieſelbe binnen drei Monaten anzumel⸗ 
den, widrigenfalls ſie alsdann an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß 

ſeines ee e 5 werden. 5 Eee ’ 
Neifſe den 25, Juli 1837: 1 
8 1s 5 : Nönial. Fuͤrſtenthums⸗Gerſcht. 


— 


tlic, (Auction.) Am 7. d. M. Vormittags von 9 Uhr, ſollen im Aue⸗ 
tionsgelafe, Mäutlerſtraße No. 15. verſchiedene Fel als: Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsſtücke, Meubles, und Hausgeräth, öffentlich an den Meifibietpenden 


verſteigert werden. f 
b reslan den 3. Auguſt 1837. Mannig, Aust, Commiſſ. 


— — — - — — 
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Sonnabend den 5. Auguſt 1837, 


— — 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXI. Bene 


x 
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Bekanntmachung. 


1110. Es ift höhern Orts der Stadt Brieg ein Ster Roß⸗ und Viehmarkt 
bewilliget worden, welcher alljaͤhrlich jedesmal Montags nach dem Sonntage In⸗ 
vocavit abgehalten werden ſoll, und welcher Termin kuͤnftiges Jahr 1838 mit dem 
5. März eintreten wi d. Dem hieſigen und dem auswärtigen handeltreibenden 
Publikum wird dieſe Viehmarkts⸗Verleihung hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. 

Breslau, den 1. Auguſt 1837. g.) 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des In nern. 


f Steckbrief. 

1099. Der Handlun sdiener Johann Cmannel Bartel iſt der Veruͤbung 
eines beträchtlichen Hausdiebſtahls verdächtig, er iſt von hier entwichen, und 
alle Civil⸗ und Militalr⸗Behoͤrden werden ergebenſt erſucht, auf den Entwichenen, 
welcher unten fignalifirt it, zu viglliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, 
und unter ſicherm Gelche an uns abzuliefern. ; 

Breslau den 29. Juli 1837. -) 

7 Das Koͤnigl. Inquiſttoriat. 


(Signale ment.) 2 Familiennamen, Bartel; 3) Vornamen, Johann 
Samuel; 3) Geburtsort, Tſchirnau bei Neiſſe; 4) Alter, 26 bis 28 Jahr; 
3) Größe, 5 Fuß 4 Zoll; 6) Haare, blond; 7) Augenbraunen, blond; 8) Aus 
gen, blau; 9) Mund, klein; 10) Zähne, gefund; 11) Geſichtsfarbe, blaß, ſonſt 
eſund; 12) Geſtalt. hager von Statur; 13) Sprache, hat eine in die Fiſtel übergehende 
Uliame, iſt beim Sprechen ſehr freundlich; 14) Beſondere Kennzeichen, ſchnupft 
fehr ſtark Tabak; 25) Bekleikung, bei feiner Entfernung mit einem kurzen brau⸗ 
den neuen Rode, mit ſchwarzen Sammtkragen und dergleichen Merind⸗ Futter, 
ſchwarzgrünlichen Tuch beinkleidern, ſchwarzſeidner Weſte, rothgeſtreiften Hemde, 
einem blaufeidenen Swabl ſtatt des Halstuches, einer ſchwarztuchnen ſogenaunten 
Orltaus⸗Mütze mit Schild zum Aufklappen. ̃ s 
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Subhaſtations Patente. 

1107. (Notbwendiger Verkauf.) Die sub No. 25. zu Neuſchloß 
gelegene Haͤuslerſtelle nebſt der zu Ziegelſcheune sub Nro, 35. gelegene Wieſe, 
ortsgerichtlich zuſammen auf 42 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt, fol 

den 3. November d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. i 
Wirſchkewig den 20. Juli A 8 
Das Gerichtsamt der Freien Minder⸗Standesherrſchaft Neuſchloß. 


46. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No, 21. in der Vorſtadt 
zu Nimptſch belegene Haus auf 168 Rtblr. 6 far. 8 pf. abgeſchätzt, ſoll 
; den 14. October d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Taxe, Hppothekenſchein und Der 
dingungen find. in der Regiftratur einzuſehen. 
Nimptſch den 16, Juni 1837. f 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


927. (Nothwendiger Verkauf.) Die zam Nachlaß der Eheleute Franz 


und Johanne Langer gehörigen, unter No. 23. zu Peterwitz Nieder-Zeche bezeichnes - 


ten Gärtnerſtelle, welche nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein. in unferer 
Regiſtratur einzuſehenden Tare nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 832 Rthlr. 28 ſgr. 
4 pf. gewuͤrdigt u orden, ſoll in termino — 8 
5 den 7. Oetober a. o Vormittags 11 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer ſubhaſtirt werden. ER 
Frankenſtein den 9. Juni 1837. 
ö Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2775. Die sub No. 1. zu Peucke belegene, den Freigaͤrtner Johann Friedrich 
Liſonſchen Erben gehörige Freiſtelle, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 109 Rthlr., zus 
folge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

den 11 September c.- a. N 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Alle unbekannten Realprätenden» 
ten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſtens in dem 
gedachten Termine zu melden. N i 
Oels den 10. Mai 1832: er 
Koͤnigl. Lande, und e 


933. Die Amand Bliemelſche Gaͤrtnerſtelle sub No. 48. zu Glaſendorf, zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe auf 172 Rihlr. 20 far. 
gerichtlich gewuͤrdigt, wird in termino liettationis 

den 22. September a, d. Nachmittags 3 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſübhaſtirt. f 
Reichsgraf von Althannſches Juſtizamt zu Schloß Mittelwalde. 
(gez.) Franz. 
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Edietal⸗ Citation. 


791. Der zuletzt in Breslau wohnhaft geweſene feit dem April 1832, aber 
abweſende Schloſſergeſell Carl Chriſtopb Waltz wird in Eheſcheldungsſachen feineg 
Ehefrau Johanna Waltz geborne Huͤbſch wider ihn, hierdurch zu dem auß 

den 19. September c. Nachmittags um a Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Hoͤppner in unſerm Partbeis 
enzimmern anberaumten Termine, um in demſelben die Vorlegung der von ſeiner 
Ebefrau wider ihn wegen boͤslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe gerichteten 
Klage zu gewaͤrtigen, die Klage ſelbſt gehörig zu beantworten und der weiteren 
Verhandlung der Sache beizuwohnen, vorgeladen. 


Sollte der ꝛc. Waltz jedoch in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſo werden 
nicht nur die in der Klage angeführten Thatſachen in contumatiam für zuge⸗ 
fanden angeſehen, und was demnach Rechtens iſt, durch Erkenntnig feſtgeſetzt, 
ſondern ihm auch die Koſten zur Laſt gelegt werden. 

Breslau den 9. Mai 1837. g) 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
; . ee von Blankenſee. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


984. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Schuld⸗ und Hy⸗ 
pothelen⸗Inſtrument vom ıyten Juli 1830. über 38 Athlr. 2 ſgt. 10 pf. aus⸗ 
geſtellt von dem Bauer Franz Ruß aus Libiſchau zu Gunſten des Amts⸗Ver⸗ 
walter Biedermann in Birawa und eingetragen Rubr. III. No. 2. auf der zu 
Libiſchau sub No. 1, gelegenen Freibauerſtelle, als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand, oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden 
bierdurch aufgefordert, ihre erwanigen Anſprüche binnen 3 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf N 

ben 2. October c. Vormittags 9 Uhr 


in der bieſigen Kan zlel angeſetzten Termine anzumelden und nachzuwelſen. Bei 
unterlafj:ner Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren Anſprüchen präs 
cludirt, ſondern es wird ihnen auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das 
bezeichnete Dokument amortiſirt werden. 
Birawa den 10. Juni 1837. 


Das Fürſtlich Hobenloheſche Gerichtsamt der Herrſchaft Slawenczitz. 


631. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober » Landesgerichts werden 5 
auf den Antrag der verehl. Landraͤthin von Boſe geb. von Kieſenwetter alle dies 
jenigen Prätendenten, welche an die von der frühern Oberlauſitzſchen Hypotheken⸗ 


„' 


* 
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Einrichtungs⸗Commiſſion unterm 25ſten October 1802. ausgeſtellte Recognition 
und über die erfolgte Anmeldung einer Proteſtation pro conservando loco et jure 
wegen einer verzinslichen, d ene 80 von 1000 Rihlr. Conventions⸗ 
Geld für die Kirche St. Peter et Paul zu Görlitz auf das in der Ober ⸗Lanſitz, 
Laubaner Kreifes belegene Gut Ober » Nicolsdorf, der Landraͤthin von Boſe gebär:g, 
welche Forderung ſich aus dem Johann Gottfried e Schuld ⸗Inſtrumente 
vom 1. Mat 1781. nebſt Amts⸗Conſens vom goſten September 1783. orlginirt, 
als Eigenthuͤmer, Ceſfionarlen, Pfand⸗ oder fonflige Briefs, Inhaber Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine N 


den 1. September d. J. Vormittags 11 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſarſo, Ober⸗Landesgerſchts⸗Referendarius Tzſchaſchel 
auf hieſigem Ober⸗Landesgericht entweder in Perſon eder durch genugſam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarien, (wozu Ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtizcommiſſatien der Hoffiscal Dehmel, die Juſtizräthe Treutler 
und Baſſenge vorgeſchlagen werden,) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, fodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in * angefchten 
ermine keiner der etwauigen Intereſſenten melden, dann werden dleſelben mit 
ihren Anfprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damft ein immerwährendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortifirt erklaͤrt, 
und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extra⸗ 
henten wirklich geloͤſcht werden. . > pr 
Glogau den 14. April 1837. 5 
‚ Königl, Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſſen und der Lauſitz. 
Erfter Senat. v. Rittberg. 


2 


1085. (Bekanntmachung.) Es iſt am zatem April dieſes Jahres ein 
nacktes neu gebornes Kind, männlichen Geſchlechts in einem mit einem Leinwand⸗ 
Br zugemachten nie in dem zum: hlefigen Domalnenamt gehoͤrlgen Herzogteich; 

ei Hapnau todt gefunden, und nach deſſen Mutter bis jetzt ohne Erfolg Nach⸗ 


2 forsch ag angeſtellet worden. 


8 wird ſolches in Gemaͤßhelt des §. 156. der Eriminal» Ordnung zur Nach⸗ 
forſchung und nähern Anzeige anhero bekannt gemacht, und hlebel noch bemerkt, 
daß dieſes Kind nach der gutachtlichen Meinung der Sachverſtaͤndigen wobl drei 
bis 2 Wochen im De 5 gelegen a koͤnne. 

aynan den 23. Juli 1837. g. 3 g 

SC Königl. Lands und Stadtgericht. Jüngling. 
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